
Spielt Ästhetik noch eine Rolle angesichts einer schweren Erkrankung? Unbedingt, findet die 
Designerin Bitten Stetter. Angeregt durch private Erfahrungen entwickelt sie unter dem Label 
„finally.“ Ideen, wie Alltagsgegenstände und Kleidung den Anforderungen von Pflege und 
Hygiene im Spital sowie den Bedürfnissen von besonders verletzlichen Menschen in fragilen 
Zeiten gerecht werden können. In ihrem Vortrag stellt sie ihre Forschung vor und präsentiert 
Beispiele aus ihrer Kollektion.

www.finallydesign.ch

Bitten Stetter ist diplomierte Modedesignerin und führt seit 2003 das 
Label Bitten Stetter fashion & concept. Im Zentrum ihrer Arbeit steht die 
Analyse gesellschaftlichen Wandels. Sie ist Professorin an der Zürcher 
Hochschule der Künste und leitet seit 2008 das Masterprogramm Trends 
& Identity. Aktuell forscht sie zu Tod+Design im demografischen Wandel 
und der digitalen Transformation und untersucht im Schwerpunkt 
designethnografisch Lebensstile am Lebensende.
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